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Ich erinnere mich an einen alten Groß-

industriellen, der mit über siebzig Jah-

ren ein Erlebnis mit Gott hatte und 

immer wieder sagte: »Ich bin neugebo-

ren, ich bin neugeboren, mein Leben 

fängt jetzt ganz neu an!«

Er hatte Gottes Liebe erfasst und es tat 
ihm unsagbar wohl, fürsorglich umsorgt 
zu werden. Von nun an begann der 
Manager seinen Tag in kindlich einfälti-
ger Weise, indem er Gott sein Tagespro-
gramm ausbreitete und ihn bat: »Herr, 

Geistig und körperlich 

verjüngt …
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uns. Er bewegt uns durch den Ablauf 
von Ereignissen von Geburt an bis zur 
Vollendung. Im Angesicht der Akropolis 
von Athen sprach Paulus von dem 
»Einen« unbekannten Gott und sagte: 
»Fürwahr, er ist nicht ferne von einem 

jeglichen unter uns, denn in ihm leben, 

weben und sind wir …« (Apostelge-
schichte 17, 27b–28a).

Ich besuche regelmäßig eine achtund-
achtzigjährige Frau. Seit Jahren hat sie 
ihr Zimmer kaum verlassen. Sie strahlt, 
lacht und betet. Sie ist glücklich und 
zufrieden bei völlig geistiger Frische. 
Christus lebt in ihr.

Jesus redete viel mit seinem Vater. Es 
heißt in den Evangelien, dass er in die 
Einsamkeit ging, an einen öden Ort, um 
mit Gott zu sprechen. Auf dem Verklä-
rungsberg geschah eine Verwandlung: 
»Während er betete, veränderte sich 

das Aussehen seines Angesichtes!« 
(Lukas 9, 29).

Betende Menschen, ob jung oder alt, 
sind schön, und die Güte Gottes 
erglänzt auf ihrem Gesicht.

Die Welt braucht betende Menschen, 
weil sie den Arm Gottes bewegen und 
fürbittend anderen zum Segen werden.
Es stimmt, was Romano Guardini, der 
Denker, tief empfunden aussprach: 
»Was aus dem Leben wird, hängt zum 
guten Teil davon ab, wie dieser Mensch 
betet – und wie andere es für ihn tun. 
Große Werke sind immer vom Glauben 
getragen.«

Charles Reichenbach

führe und leite du mich durch deinen 

Heiligen Geist.«

Die plötzliche Begegnung mit dem all-
gütigen, himmlischen Vater hatte ihn 
zutiefst erschüttert, und er hat »Ja« zu 
ihm gesagt. Sein Leben schien ihm jetzt 
verwandelt, und rückblickend, im wah-
ren Licht, erkannte er vorlaufende 
Gnade.

Er schien wirklich körperlich wie geistig 
verjüngt und sah sein ganzes Leben in 
einer andern Dimension.

Es gibt eine geistige, dem Menschen 
von Gott verliehene Lebenskraft. Der 
Mensch unterscheidet sich vom Tier, 
weil er nach »Gottes Bilde« geschaffen 
wurde, gleichzeitig als geistiges sowie 
naturgebundenes Wesen.

Der Welt der Natur gehören wir alle an, 
doch wohl dem, der mit dem ewigen 
Geheimnis der übernatürlichen Welt in 
Berührung kommt und verwandelt wird. 
Er fühlt den ständigen Widerhall seines 
geistigen Lebens auf die Gesundheit 
des Leibes.

Der Mensch bildet eine unteilbare Ein-
heit von Geist, Seele und Leib. Die Bibel 
offenbart uns einen göttlichen Plan, der 
der Welt und ihrer Geschichte einen tie-
fen Sinn verleiht und bis in jede kleinste 
Einzelheit des persönlichen Lebens hin-
einreicht.

Die Ereignisse unseres Seins sind nicht 
Schicksalsschläge, sondern Teil dieses 
Planes, welchen Gott für uns hat. Er 
berührt uns im Innersten, er spricht mit 
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Auf deinem Leben 
steht das Ja Gottes

Auf deinem Leben steht das große JA, 

gesprochen über dir vor allen Zeiten.

Und der es sprach, sagt: Ich bin für 

dich da! Will dich durch Licht und 

Dunkelheit begleiten.

So geh gestärkt mit Mut, voll Zuver-

sicht getrost in jedes neue Morgen und 

sei in IHM in alle Ewigkeit gehalten, 

getröstet und geborgen!

Ruth Heil


